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Analyse von Ereignissen aus systemdefinierten
Performance-Schwellenwerten
Ereignisse, die aus systemdefinierten Performance-Schwellenwerten generiert werden,
geben an, dass ein Performance-Zähler oder eine Gruppe von Performance-Zählern für
ein bestimmtes Storage-Objekt den Schwellenwert aus einer systemdefinierten Richtlinie
überschritten hat. Dies bedeutet, dass es beim Storage-Objekt, z. B. in einem Aggregat
oder Node, zu einem Performance-Problem kommt.

Auf der Seite Ereignisdetails können Sie das Leistungsereignis analysieren und bei Bedarf
Korrekturmaßnahmen ergreifen, um die Leistung wieder normal zu machen.

Systemdefinierte Schwellenwertrichtlinien sind auf Cloud Volumes ONTAP-, ONTAP Edge- oder
ONTAP Select-Systemen nicht aktiviert.

Reaktion auf systemdefinierte Performance-
Schwellenwertereignisse

Sie können Unified Manager verwenden, um Performance-Ereignisse zu untersuchen,
die durch einen Performance-Zähler einen vom System definierten Warnschwellenwert
verursacht werden. Sie können auch den Systemzustand der Cluster-Komponente mit
Unified Manager überprüfen, um zu ermitteln, ob kürzlich entdeckte Ereignisse auf der
Komponente, die zum Performance-Ereignis beigetragen hat.

Bevor Sie beginnen

• Sie müssen über die Rolle „Operator“, „Application Administrator“ oder „Storage Administrator“ verfügen.

• Es müssen neue oder veraltete Performanceereignisse vorliegen.

Schritte

1. Rufen Sie die Seite Event Details auf, um Informationen zum Event anzuzeigen.

2. Lesen Sie die Beschreibung, die die Schwellenverletzung beschreibt, die das Ereignis verursacht hat.

Beispielsweise hat die Meldung „Node Auslastungswert von 90 % ein WARNEREIGNIS
ausgelöst, basierend auf dem Schwellenwert von 85 %“ zeigt an, dass ein Warnereignis für
die Node-Auslastung des Cluster-Objekts aufgetreten ist.

3. Notieren Sie sich die Event Trigger Time, damit Sie untersuchen können, ob gleichzeitig andere
Ereignisse aufgetreten sind, die zu diesem Ereignis beigetragen haben könnten.

4. Lesen Sie unter Systemdiagnose die kurze Beschreibung des Analysetyps, den die systemdefinierte
Richtlinie auf dem Clusterobjekt ausführt.

Bei einigen Ereignissen wird neben der Diagnose ein grünes oder rotes Symbol angezeigt, um anzugeben,
ob bei dieser Diagnose ein Problem gefunden wurde. Für andere Typen von systemdefinierten
Ereignistypen wird die Zählerdiagramme für das Objekt angezeigt.
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5. Klicken Sie unter Suggested Actions auf den Link Help me do this, um die vorgeschlagenen Aktionen
anzuzeigen, die Sie durchführen können, um das Aufkommen selbst zu lösen.

Reaktion auf Performance-Ereignisse der QoS-
Richtliniengruppe

Unified Manager generiert Warnereignisse für die QoS-Richtlinie, wenn der Workload-
Durchsatz (IOPS/TB oder MB/s) die festgelegte ONTAP-QoS-Richtlinieneinstellung
überschritten hat und die Workload-Latenz sich beeinträchtigt. Diese systemdefinierten
Ereignisse bieten die Möglichkeit, potenzielle Performance-Probleme zu beheben, bevor
viele Workloads von der Latenz beeinträchtigt werden.

Bevor Sie beginnen

• Sie müssen über die Rolle „Operator“, „Application Administrator“ oder „Storage Administrator“ verfügen.

• Es müssen neue, anerkannte oder veraltete Ereignisse für die Leistung vorliegen.

Über diese Aufgabe

Unified Manager generiert Warnereignisse bei Verstößen gegen QoS-Richtlinien, wenn der Workload-
Durchsatz die festgelegte QoS-Richtlinieneinstellung während jeder Performance-Erfassungsfrist für die
vorherige Stunde überschritten hat. Der Workload-Durchsatz kann den QoS-Schwellenwert für nur einen
kurzen Zeitraum während des jeweiligen Erfassungszeitraums überschreiten. Unified Manager zeigt jedoch
während des Erfassungszeitraums auf dem Diagramm nur den „durchschnittlichen“-Durchsatz an. Aus
diesem Grund erhalten Sie unter Umständen QoS-Ereignisse, während der Durchsatz für einen Workload den
im Diagramm angegebenen Richtlinienschwellenwert nicht überschritten hat.

Sie können System Manager oder die Befehle ONTAP zum Verwalten von Richtliniengruppen verwenden,
einschließlich der folgenden Aufgaben:

• Erstellen einer neuen Richtliniengruppe für den Workload

• Hinzufügen oder Entfernen von Workloads in einer Richtliniengruppe

• Verschieben eines Workloads zwischen Richtliniengruppen

• Ändern der Durchsatzbegrenzung einer Richtliniengruppe

• Verschieben eines Workloads in ein anderes Aggregat oder Node

Schritte

1. Rufen Sie die Seite Event Details auf, um Informationen zum Event anzuzeigen.

2. Lesen Sie die Beschreibung, die die Schwellenverletzung beschreibt, die das Ereignis verursacht hat.

Beispielsweise hat die Meldung „IOPS-Wert von 1,352 IOPS auf vol1_NFS1 ein
WARNEREIGNIS ausgelöst, um potenzielle Performance-Probleme für den Workload

zu identifizieren“ zeigt, dass ein QoS max IOPS-Ereignis auf Volume vol1_NFS1 aufgetreten ist.

3. Lesen Sie den Abschnitt * Ereignisinformationen*, um weitere Informationen darüber zu erhalten, wann
das Ereignis eingetreten ist und wie lange das Ereignis aktiv war.

Außerdem können bei Volumes oder LUNs, die den Durchsatz einer QoS-Richtlinie teilen, die Namen der
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drei wichtigsten Workloads angezeigt werden, die die meisten IOPS oder MB/s verbrauchen.

4. Überprüfen Sie im Abschnitt Systemdiagnose die beiden Diagramme: Eine für den gesamten
durchschnittlichen IOPS oder MB/s (je nach Ereignis) und eine für Latenz. Nach Anordnung der Workloads
wird ersichtlich, welche Cluster-Komponenten sich am stärksten auf die Latenz auswirken, wenn der
Workload zur Markierung für die QoS-Höchstgrenze nähert.

Bei einem Ereignis einer Shared-QoS-Richtlinie werden die drei wichtigsten Workloads im
Durchsatzdiagramm dargestellt. Wenn mehr als drei Workloads die QoS-Richtlinie nutzen, werden in der
Kategorie „andere Workloads“ zusätzliche Workloads hinzugefügt. Außerdem zeigt das
Latenzdiagramm die durchschnittliche Latenz aller Workloads, die Teil der QoS-Richtlinie sind.

Beachten Sie, dass bei anpassungsfähigen QoS-Richtlinienereignissen in den Diagrammen für IOPS und
MB/s IOPS- oder MB/s-Werte angezeigt werden, die in ONTAP basierend auf der Größe des Volumes aus
der zugewiesenen Richtlinie für IOPS/TB-Schwellenwerte konvertiert wurden.

5. Überprüfen Sie im Abschnitt * vorgeschlagene Aktionen* die Vorschläge und bestimmen Sie, welche
Maßnahmen Sie durchführen sollten, um eine Erhöhung der Latenz für den Workload zu vermeiden.

Klicken Sie bei Bedarf auf die Schaltfläche Hilfe, um weitere Details zu den vorgeschlagenen Aktionen
anzuzeigen, die Sie durchführen können, um das Leistungsereignis zu lösen.

Allgemeines zu Ereignissen durch anpassungsfähige QoS-
Richtlinien mit einer definierten Blockgröße

Adaptive QoS-Richtliniengruppen skalieren je nach Volume-Größe automatisch eine
Durchsatzdecke oder -Stellfläche und erzielen so bei veränderter Volume-Größe das
Verhältnis von IOPS zu TB. Ab ONTAP 9.5 können Sie die Blockgröße in der QoS-
Richtlinie festlegen, um einen MB/s-Schwellenwert gleichzeitig effektiv anzuwenden.

Durch die Zuweisung eines IOPS-Schwellenwerts in einer anpassungsfähigen QoS-Richtlinie wird nur die
Anzahl der Vorgänge festgelegt, die in jedem Workload ausgeführt werden. Abhängig von der Blockgröße des
Clients, die auf dem Client die Workloads generiert, enthalten einige IOPS sehr viel mehr Daten. Die Nodes,
die die Vorgänge verarbeiten, werden daher deutlich entlastet.

Der MB/s-Wert für einen Workload wird mithilfe der folgenden Formel generiert:

MB/s = (IOPS * Block Size) / 1000

Wenn ein Workload durchschnittlich 3,000 IOPS ist und die Blockgröße auf dem Client auf 32 KB eingestellt
ist, dann sind die effektiven MB/s für diese Workload 96. Wenn dieselbe Workload durchschnittlich 3,000 IOPS
ist und die Blockgröße auf dem Client auf 48 KB eingestellt ist, dann sind die effektiven MB/s für diese
Workload 144. Bei einer größeren Blockgröße verarbeitet der Node 50 % mehr Daten.

Sehen wir uns nun die folgende anpassungsfähige QoS-Richtlinie an, die über eine definierte Blockgröße
verfügt und die Art der Auslösung von Ereignissen basierend auf der Blockgröße des Clients.

Erstellen Sie eine Richtlinie und legen Sie den Spitzendurchsatz auf 2,500 IOPS/TB mit einer Blockgröße von
32 KB fest. Dadurch wird der MB/s-Schwellenwert effektiv auf 80 MB/s ((2500 IOPS * 32 KB) / 1000) für ein
Volumen mit 1 TB genutzter Kapazität festgelegt. Beachten Sie, dass Unified Manager ein Warnereignis
generiert, wenn der Durchsatzwert 10 % unter dem definierten Schwellenwert liegt. Ereignisse werden in den
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folgenden Situationen erzeugt:

Genutzte Kapazität Das Ereignis wird erzeugt, wenn der Durchsatz
diese …

IOPS MB/s

1 TB 2,250 IOPS

72 MB/s 2 TB

4,500 IOPS 144 MB/s

5 TB 11,250 IOPS

Wenn das Volume 2 TB des verfügbaren Speicherplatzes verwendet und der IOPS 4,000 ist und die QoS-
Blockgröße auf 32 KB auf dem Client eingestellt ist, dann beträgt der Durchsatz von MB/s 128 MB/s ((4,000
IOPS * 32 KB) / 1000). Kein Ereignis wird in diesem Szenario generiert, da sowohl 4,000 IOPS als auch 128
MB/s unter dem Schwellenwert für ein Volume liegen, das 2 TB Speicherplatz verbraucht.

Wenn das Volume 2 TB des verfügbaren Speicherplatzes verwendet und der IOPS 4,000 beträgt und die QoS-
Blockgröße auf dem Client auf 64 KB gesetzt ist, dann beträgt der MB/s-Durchsatz 256 MB/s ((4,000 IOPS *
64 KB) / 1000). In diesem Fall generieren die 4,000 IOPS kein Ereignis, aber der MB/s-Wert von 256 MB/s liegt
über dem Schwellenwert von 144 MB/s und ein Ereignis wird generiert.

Wenn aus diesem Grund ein Ereignis aufgrund einer MB/s-Sicherheitsverletzung für eine adaptive QoS-
Richtlinie ausgelöst wird, die die Blockgröße enthält, wird auf der Seite Ereignisdetails ein MB/s-Diagramm im
Abschnitt Systemdiagnose angezeigt. Wenn das Ereignis aufgrund einer Verletzung des IOPS für die Richtlinie
zur adaptiven QoS ausgelöst wird, wird im Abschnitt Systemdiagnose ein IOPS-Diagramm angezeigt. Wenn
eine Sicherheitsverletzung sowohl für IOPS als auch für MB/s auftritt, erhalten Sie zwei Ereignisse.

Weitere Informationen zum Anpassen der QoS-Einstellungen finden Sie im Power Guide ONTAP 9 zur

Leistungsüberwachung.

"ONTAP 9 Leistungsüberwachung – Stromversorgungshandbuch"

Reaktion auf Node-Ressourcen überlastete Performance-
Ereignisse

Unified Manager generiert zu stark ausgelastete Warnmeldungen bei Node-Ressourcen,
wenn ein einzelner Node über die Grenzen seiner betrieblichen Effizienz arbeitet und so
die Workload-Latenzen potenziell beeinträchtigen. Diese systemdefinierten Ereignisse
bieten die Möglichkeit, potenzielle Performance-Probleme zu beheben, bevor viele
Workloads von der Latenz beeinträchtigt werden.

Bevor Sie beginnen

• Sie müssen über die Rolle „Operator“, „Application Administrator“ oder „Storage Administrator“ verfügen.

• Es müssen neue oder veraltete Performanceereignisse vorliegen.
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Über diese Aufgabe

Unified Manager generiert Warnereignisse für überlastete Node-Ressourcen bei Richtlinienverstößen, indem
Nodes gesucht werden, die mehr als 30 Minuten lang mehr als 100 % der Performance-Kapazität nutzen.

Sie können diesen Typ eines Performance-Problems mit System Manager oder den Befehlen ONTAP
beheben, einschließlich der folgenden Aufgaben:

• Erstellen und Anwenden einer QoS-Richtlinie auf alle Volumes oder LUNs, die die Systemressourcen
überbeanspruchen

• Reduzierung des maximalen Durchsatzes bei QoS in einer Richtliniengruppe, auf die Workloads
angewendet wurden

• Verschieben eines Workloads in ein anderes Aggregat oder Node

• Erhöhung der Kapazität durch Hinzufügen von Festplatten zum Node oder durch Upgrade auf einen Node
mit schnellerer CPU und mehr RAM

Schritte

1. Rufen Sie die Seite Event Details auf, um Informationen zum Event anzuzeigen.

2. Lesen Sie die Beschreibung, die die Schwellenverletzung beschreibt, die das Ereignis verursacht hat.

Zum Beispiel die Meldung „Perf“. Die genutzte Kapazität bei der Einfachheit beträgt
139 %.-02 hat ein WARNEREIGNIS ausgelöst, um potenzielle Performance-Probleme

in der Datenverarbeitungseinheit zu identifizieren.“ zeigt an, dass die Performance auf
der Einfachheit eines Node 02 überlastet ist und die Node-Performance beeinträchtigt.

3. Lesen Sie im Abschnitt Systemdiagnose die drei Diagramme durch: Eins für die auf dem Node genutzte
Performance-Kapazität, eins für die durchschnittlichen Storage-IOPS durch die wichtigsten Workloads und
eins für die Latenz bei den wichtigsten Workloads. Auf diese Weise sehen Sie, welche Workloads die
Ursache der Latenz auf dem Node sind.

Sie können die QoS-Richtlinien auf welche Workloads angewendet werden und welche nicht, indem Sie
den Mauszeiger über das IOPS-Diagramm bewegen.

4. Überprüfen Sie im Abschnitt * vorgeschlagene Aktionen* die Vorschläge und bestimmen Sie, welche
Maßnahmen Sie durchführen sollten, um eine Erhöhung der Latenz für den Workload zu vermeiden.

Klicken Sie bei Bedarf auf die Schaltfläche Hilfe, um weitere Details zu den vorgeschlagenen Aktionen
anzuzeigen, die Sie durchführen können, um das Leistungsereignis zu lösen.

Reaktion auf Unausgeglichenheit der Performance im
Cluster

Unified Manager generiert Warnereignisse bei einem Cluster-Ungleichgewicht, wenn ein
Node in einem Cluster mit einer deutlich höheren Auslastung arbeitet als andere Nodes,
und dies beeinträchtigt möglicherweise die Workload-Latenzen. Diese systemdefinierten
Ereignisse bieten die Möglichkeit, potenzielle Performance-Probleme zu beheben, bevor
viele Workloads von der Latenz beeinträchtigt werden.
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Bevor Sie beginnen

Sie müssen über die Rolle „Operator“, „Application Administrator“ oder „Storage Administrator“ verfügen.

Über diese Aufgabe

Unified Manager generiert Warnereignisse für Richtlinienverstöße im Cluster-Ungleichgewicht, indem der für
alle Nodes im Cluster verwendete Performance-Wert verglichen wird, um zu sehen, ob zwischen allen Nodes
ein Lastunterschied von 30 % erzielt wird.

Anhand dieser Schritte werden die folgenden Ressourcen ermittelt, damit Sie hochperformante Workloads auf
einen weniger ausgelasteten Node verschieben können:

• Die Nodes auf demselben Cluster, die weniger genutzt werden

• Die Aggregate auf dem neuen Node, die am wenigsten genutzt werden

• Die Volumes mit der höchsten Performance auf dem aktuellen Node

Schritte

1. Rufen Sie die Seite Event Details auf, um Informationen zum Event anzuzeigen.

2. Lesen Sie die Beschreibung, die die Schwellenverletzung beschreibt, die das Ereignis verursacht hat.

Beispielsweise zeigt die Meldung „der verwendete Zähler für die Performance-Kapazität
einen Lastunterschied von 62 % zwischen den Nodes auf Cluster Dallas-1-8 an

und hat ein WARNEREIGNIS basierend auf dem Systemschwellenwert von 30 %

ausgelöst. Dies gibt an, dass die Performance-Kapazität auf einem der Nodes überlastet ist und die Node-
Performance beeinträchtigt wird.

3. Prüfen Sie den Text in den vorgeschlagenen Aktionen, um ein leistungsstarkes Volume von dem Node
mit der verwendeten hohen Performance-Kapazität auf einen Node mit dem niedrigsten Wert für die
Performance zu verschieben.

4. Die Nodes mit der höchsten und niedrigsten Performance-Kapazität identifizieren, die verwendet wird:

a. Klicken Sie im Abschnitt Ereignisinformationen auf den Namen des Quellclusters.

b. Klicken Sie auf der Seite Cluster / Leistungsübersicht im Bereich verwaltete Objekte auf Knoten.

c. Sortieren Sie auf der Seite Nodes Inventar die Knoten anhand der Spalte verwendete Performance-
Kapazität.

d. Die Nodes mit dem verwendeten Wert für die höchste und niedrigste Performance-Kapazität
identifizieren und diese Namen notieren.

5. Ermitteln Sie das Volume mithilfe der meisten IOPS auf dem Node mit dem höchsten Wert für die
verwendete Performance-Kapazität:

a. Klicken Sie auf den Node mit dem Wert für die höchste genutzte Performance-Kapazität.

b. Wählen Sie auf der Seite Node / Performance Explorer im Menü Ansicht und Vergleich Aggregate
auf diesem Knoten aus.

c. Klicken Sie auf das Aggregat mit dem gewohnt höchsten Performance-Wert.

d. Wählen Sie auf der Seite Aggregat / Performance Explorer aus dem Menü Ansicht und Vergleich
Volumes auf diesem Aggregat aus.

e. Sortieren Sie die Volumes nach der Spalte IOPS, und notieren Sie den Namen des Volumes mit den
meisten IOPS, und den Namen des Aggregats, in dem sich das Volume befindet.
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6. Ermittlung des Aggregats mit der niedrigsten Auslastung auf dem Node, der die geringste Performance-
Kapazität verwendet hat:

a. Klicken Sie auf Storage > Aggregate, um die Seite Aggregates Inventar anzuzeigen.

b. Wählen Sie die Ansicht Performance: Alle Aggregate aus.

c. Klicken Sie auf die Schaltfläche Filter und fügen Sie einen Filter hinzu, wobei „Node“ dem Namen des
Knotens entspricht, dessen Kapazität die niedrigste Leistung hat, die Sie in Schritt 4 geschrieben
haben.

d. Notieren Sie sich den Namen des Aggregats, das den Wert der am wenigsten genutzten Performance-
Kapazität hat.

7. Verschieben Sie das Volume vom überlasteten Node zum Aggregat, das Sie bei dem neuen Node als
niedrige Auslastung identifiziert haben.

Sie können den Vorgang der Verschiebung mit ONTAP System Manager, OnCommand Workflow
Automation, ONTAP Befehlen oder einer Kombination dieser Tools ausführen.

Nachdem Sie fertig sind

Prüfen Sie nach einigen Tagen, ob im Cluster dasselbe Ungleichgewicht auftritt.
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